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Römisch - Deutsches Reich.
Ni -Vereide , vom 11 Mai . In der neuen stau ,

röschen Nav ' gazionsakre kommt folgende Stelle vor ,
weich ? hinreichend ist , den Zustand der Dinge und
den herrschenden Geist in Frunk - cich zir schildern. Es
heißt darum ; ,xAlke Franzosen sind Soldaten , das
Privalvcrmögen in Frankreich ist Las Vermögen des
Staats . Hieraus folgt , hrlßk es weiter , daß F a» k.
reich den Krieg so lang svrlirtzcn kann , als es wist
vnd in jedem Jahr bei Eröffnung des Feldzugs
r,202,000 Soldaten stellen kau » . Die vormalige
Staatsschuld und die Königs , Schulden ffnv durch
die Güter der Geistlichkeit , der Krone , der Ausge ,
» änderten und Royalisten gedccki Die nette Staats ,
sthuid , dtt Schuld iür die vcrfrtigtcn unv noch ' zw
»erftrkrgenden Alsianakcn hak zweierlei Hypotheken ,
k>emilch erstens : sl

'ir 50,000 Millionen Immobilien ,
die immer verkauft werde» können' , dies ist der fran¬
zösisch « Boden und zweitens eine jährliche Ai' Lage von
Hoo Millionen " Man macht hk- bei die Bemerkung ,
daß als» die Einer aller Einwohner von Frankrsch
der Disposition der wenigen Personen überlassen sind , tie

^

sich zu Paris einen entscheidenden Einssuß -erworben Hadem
von öer Dana « , vom 12 . May . Zwischen RuA

'

land und der Pforte werden vielleicht die Waffen für
diesesmal nichts entscheiden, sondern den gütlichen Un¬
terhandlung « ,, weichen, wobei vermuihüch eine jede

'Parihei von ihren Forderungen etivas Nachlassen dürfte .-
Unter andern verspricht der Divan in Ansehung der
Franzosen eine strengere Neutralität , um auch dem
Tadel der übrigen v reinigten Mächte vorzubcugen.- —
Der Bassi in Belgrad giebt sich alle Mühe , um vow
Zeit zu Zeit Nachrichten aus Polen von den dortigen
Angelegenheiten zu erhalten ; eS Heißt , ev erfahre alles
stühzeilig.

Meisenheim , vom 14 Mal . General Graf von Kalk,
veuttzkam gestern mit einrr ansehnlichen Smte hier an

— lkillhUOl sUVL ^ 7 °.

unv schlug sein Hauptquartier sogleich hier auf .
Dessen Wantgarve zog sich gegen Lautereck und
Wöllstein . Das Regiment Borch ist auf st . Ju¬
lien »mrschirl ; ihm folgte eine grosse Anzahl Kano .
neu und Haubitzen mit dem Dragonttregimenl Kalk¬
reuth , welche ihren Weg nach Offenbach gegen Kusel
nahmen . Man glaubt also , in wenigen Tagen werde
ein Angriff auf die französische Schanzen bei Kaisers ,
lautern getchchen . Verschiednc OsfiöierS haben sich ge»
äußert , sie müßten vor dein ' LZten dieses schon in
Zweidrücken seyn . — Die Kakserl . sind , nachdem
sie die Feinke bei Merzt - den uken aufs neue ge¬
schlagen halten , längst der Saar vorgerückt und ha.
kcn einen sranzösschen Posten vor dem deutschen Thor
von Saarloms aufgehoben . Diese Truppen werden
zur Linken durch den Königs, Preußischen General
Köhler unterstützt . — Drei , zu Ziveibrücken neu angr .
kowmne stanzöstsche Komm -.ssaivs richten die dortigen
Einwohner noch vollends zu Grund . Nicht allein ,
daß sie alles- , was sie nur an beweglichen Effekten
finden , rauben , lassen sie sogar noch die Schlösser -m
den Thüren abschiagcn. — General von Kalk,
reuths Korps drsichk dermalen aus 25 Bataillons In ,
fantcri « und 40 ESkgdrons Kavallerie .

Mai ' nhc :: ,», vom 20 Mai . Oggersheim , Fran «
k-u: ha ! t^ t ' oie umliegende Gegend sind heuie in der
Früh auss neue der Raubfucht der Franzosen ausae .
setzt gewesen. Verßoßnen Sonntag hat sich der F :md'
zu Oggereyeun vorzüglich damit beschäftigt , die Glo .
üe » , das Eisenwerk und Metall , so weit er konnte ,
aus den Kirchen und dem kuhefürstliehen Lustichloss
wegzubringcn . Zu Muttcrstabr hat er viele Wägen
mit abgemähken Früchten fvrlgcführl . Das Lager
bei Schwczmgcn wächst immer mehr an und de , Feu,
denheim ist ein beträchtlicher Zug Artillerie und Mu -
nitionSwägen ang .kommen, auch hur ist gestern einiges
GeiHütz aus Bakru - etngekrvssen , dein noch mrbrrres
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svsgen wirk. Es war War wirklich an dem , daß
die Franzosen Lauter» größrevtheils verlassen Hütten ,allein nach neuer » Nachrichten , haben sie datzlbst , so
wie aus verschrednen andern Punkten , wieder Verstär¬
kung erhallen .

Oesterreichs Niederlande .
Luxemburg , vom 14 . May. In der Gegend von

Arlon ist seit der jüngsten Flucht der Franzosen , der¬
malen alles ruhig . Die Franzosen sollen gleichwohlan
den Grenzen zwischen Longwy und Diedenhofcn noch
immer fortfahren , mit Ausraubcn und Mishandeln
bas arme Landvolk heimzusuchen.

Brüssel , vom 14 Mai . Die Franzosen stnd zu
Thum , aber diese Kolonne wartet ohne Zweifel , um
Charter» ! anzugrcifen , bis eine andre von der Luxem,
burger Gränze kommend« Kolonne sich Namur genä .
Herr habe . Wir wissen , daß General Brauste» sein
Lager bei Arlon »erlassen hat , um dem Feind auf dem
Fuß nachzufolgcn , aber dann ist auch zu fürchten ,
daß frische französische Truppen sich zusammen ziehen
und in der ncmstchen Zeit ins Luxemburgische fasten ,
sobald die Moselarmce gegen Trier marschirt . Es ist
nur zu deutlich, daß der Heilsausschuß in Paris seinen ersten
Plan mit Elfer durchzusetzcn sucht . Nur die Rhein-
Armee könnte hier dir bcßte Diversion machen und
hvffentlich wird sie es bald thun.

Brüssel , vom 15 Mai. Vorgestern hatten wir
hier einen sehr unruhige» Tag . Allgemeiner Schre¬
cken verbreitete sich . Eine große Anzahl Personen ,
besonders ausgewanderte Franzosen , flüchteten sich noch
Abends und die Nacht hindurch aus der Stadt . Der
bevollmächtigte Minister und die Regierung trafen sogleich
Vorkehrungen , um bei annähernder Gefahr Pie Archive
und den Schatz-in Verwahrung zu bringen. Mitten
in dieser Verwirrung lärmte auf einmal die Sturm¬
glocke , welches dir Beängstigung noch vergrößerte .
In einem hiesigen Easthof brach Feuer aus , wurde
jedoch bald wieder gelöscht . Unter diesen Umständen
versammelte sich der Stadtmagistrat , an welchen der
Minister eineDepesche schickte, worinn angezrigt wurde /
der Feind wäre neuerdingsaufCharleroivorgedcungen und
könne wohl irgend einen verwegnen Streich ans Brüs¬
sel ausführen ; der Magistrat mögte daher alle be¬
waffnete Freiwillige und jeden , welchcrMuth genug hätte,
für Vaterland und Fürsten zu fechten , zu den Truppen
des Feldmar,chall BcnderS stoßen laßen , wozu sich
die ausgewanderte» Franzosen bei diesem General er-
Hottn hätten rc. Den 14 . Morgens wurde aber zur
Beruhigung der Bürger bekannt gemacht , der Feind
zieh« sich wichlr gegen Ptzilippeviüc zurück . Um Mit,
tag wurde diese gute Nachricht bestätigt und weiter
ansrteigt , die Ergrübe« von Charter»» , Binch

und Marimonk wäre ganz
'
beruhigt und beträchtlich«

Verstattungen scycn daselbst rmgelroffen . Auch aus
Flandern sey - n günstige Berichte cingelaufen , der
Herzog von J) vtt und - Graf Klairsaii hätten wieder
Vortyeile über den Feind erfochten und jeyen vorne,rückt. Abends um 8 Uhr erschien noch folgendes Bst.let : » Die neusten NN -rochten aus Flandern sowohl ,als aus der Gsgsnd von Binch , fahren fort , der »,
higcndcr zu lauten . General Klairfast zoa sich aufThicll ( zwischen Gent und Brügges) und da der Her,
zog von Bork eine vom Feld . Zeug . Meister Graf von
Kiniky kommanbirte beträchtliche Vrrllärkuog erhallen
hat , so hat man in kurzem wichtige Austritte in Flan¬
dern zu erwarten . Bei B >» ch ist der Feind nach,
drücklich zurückgefchlagcn warten ; es kvmn. i zahlreiche
Verstärkung daselbst an und man schmeichelt sich ,der Feind werde bald genöthigl scyn , über rie Sam -
bre zurückzugeh' -r . Uebrigens zeigt er sich mo r mehr
bei Charlerei, einige PiUiniillcn ausgenommen , die
dann und wann von ferne bemerkt wetten u < d dann
gleich wieder verschwinden. « Heute wurde endlich
folgendes bekannt gemacht : » Gestern de » 14 . gegenn Uhr Vormittags räumte der Fcind mit großer
Eilfertigkeit Binch wieder . Das in dieser Gegend
vvrgedrungene Korps , bestand nur aus 7 bis Zvao
Wann , die von einem gewissen Jacob kou mannrt
wurde » und Abends um ü Uhr waren die Kaiserliche
Truppen noch in Verfolgung desselben begriffen , um
es über die Sambre zurückzujagen. D >« Maasregeln
waren von den Einwohnern so gut getroffen , daß
nicht nur keine Ausichweifi 'ng in der Stab ! begangen
worben , sondern der Feind auch nichts von den an
Geld und Lebensmitteln gefodcrien Koumbulionr»
fortsührrn konnte. Auf dem Land verhält es sich
anders ; der Feind hat seiner Gewohnheit nach , alles
geplündert und angestcckk ; man versicherte gestern , die
Abtei Aulne sey in Brand. Astes zeigt an , baß der
Feind die Absicht hatte , eine Diversion auf Mono zn

-machen , welche aber nun völlig vereitelt ist. Wegen
Chacleroi hatte man noch Besorgnisse; allein ohne
Zweifel werden sie in kurzem verschwinden, um so
mehr , als -man versichert , daß Verstärkungen von
der Seite von Merbes - le Chateau angekommen scycn
und der Graf von Walich , Kommandant des Rcgi-
mems Gemmingen , ein Lager bezogen habe , weiches
Charter» ! deckt. Die Nachrichten aus Flandern laute«
wieder sehr befriedigend. «

AndersBrüssehvsnuz May . Man versichert , nach
neuern auS der Gegend von Charllroi und Binch ein .
grgangnen Nachrichten fei die Ab ' lMung der Franzo.
sc«, , welche » ach Binch vorgerückt gen esen , durch den
an dun gestrigen Tag erlittsten Verlust äufferst geschwächt
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, « »«den und Hab« sich beschäl » größkentheils aus dieser ,
t Gegend und über dre Samdre zurükgezogen. Me noch

! i,beige« , biffcjkS dieses Flusses stehenden wenigen Trup -

! pc« , sch ' cklen sich nun auch bereits sichtbar zum Rük -
^

zrrg an , welches um so dienlicher wäre , weil Generat

Beaulicu bereits mit seinem Armeekorps zu Namur

«» gekommen sey und mit starken Schritten gegen Char .

tecor vorrükte , um den Feind aufmfuchen. In West¬

rändern hat itzt die vereinigte Armee eine sehr vor.

theilhaftr Stellung genommen , wodurch Brügges und

Gent gedeckt ist und jedem weilern Versuch des Feinds

em undurchdringlicher Damm gesetzt ist , im Fall es

demselben nemlich « »fallen Me , selbst einen Angriff

zu machen.
Schreiben aus Brüssel , vsm rzMai . SobaidGeneral

Kinski, iveicher mit 15 .00.0 Mann aus dem Wcg war , um

General Klajifaüs Armee zu verstätten , dre Nachricht
von der Mißlunznen Unternehmung auf Koririek ver¬

nommen hatte , ließ er seine Trupp .' » wtt verdoppeltem
Marsch vorrücken , um dre Vereinigung u»tt dem Her¬

zog von A ? rk ichleunigst zu bewerkstelligen , welches

ihm auch glücklicherweise gelang . Seitdem hat unsre
Armer sich wieder in Bewegung geietzt , so daß das

Hauptguarlier sich gegenwärtig zu Dwe st . .Elvi befin¬
det . Von einer andern Seile vermhmcn wir , daß
die zu Ka senk d >findl :che Konoentsaemee , nach w >e-

dechers. stell ! , li Gemcmschaft mii Mcc . m , eine Verstär¬
kung von >8,o>oo Mann aus Ryssri erhalten hat . Man

siche wie jedem Tag cn .er neuen Schlacht entgegen,
die ühr h : . !g stnn dürfte . Gegen die Ufer der Sam »
b: e. öegli.nt V;e Bcän -. stigung weaen der schnellen Fort¬
schritte des Feinds zu v -schwinden , indem noch bei

Zftttn « ..sehnliche Trupp »«Verstärkungen von der grossen
Armee angekommen find . Die heule Nachmittag hier
ringelroffncn Briefe melden , der Feind ftp dereils wie-
der über die Sambce zurückaegangen. Genera ! Beau «
l . cu ist mil seinem Truppenkorps zu Namur eingelcvf.
fen , von wo er nach Charlcroi ziehen wirs . Än kessen
Statt hadern frische auS dem Kursürsteitthum Trier
gckommnr Truppen die Posten im Luxenvucgrschen de-
reikS besetzt.

Dornich , vsm »6 May . Diesen Morgen um 8
Uhr traf der Kaiser im strengsten Inkognito hier ein .

^ Se . Majestät verbaten sich alle D . puiationen . Vcr -

muthlich werden Allerhöchstdirfttbe einige Tage vcr>vei«
len , um die Vertreibung der Franzosen , welche vvchs
m Menin und Korlnck sind , abzuwarten . Morgen
oder übermorgen wird eS vermulhiich zur förmlichen
Schlacht kommen .

Brüssel , vom l6 Mai . Seit einigen Tagen sieht
man fast nichts , als Staffelten , von Nwclles , Char -
leroi re. eintreffen . ES bestätigt sich , daß der Feind

sich wieder aus der Gegend von CHarkerok weggemacht
hak . Der Theil seiner Truppen , welcher sics ü ' r
Marchicnnes - au - Ponr und Nalines auf HlulwpeviUe.
zog , Yak die Brücke zu Marchiegnes hinter sich abge¬
brochen. General Beauliru ' s und anderer Verstär¬
kungen Annäherung , welche so schicunlg herbeieiltrn ,
mögen ihm den so eiligen Abmarsch gerathen haben .
Düs . ganze Ksrps des General Beaulieu wird jedoch ,
wie es scheint , die Provinz Luxemburg nicht räumen ,
da der Feind noch immerfort Versuche gegen selbe
macht . Zweifelsohne wird er itzt in seine vorige Stel¬
lung zurückkehrcn , da sich von der Hauptarmee eme
hiurcicvende Macht de, Charlcroi zusammcnzicht , um
der feindlichen Ardennegarmee einen neuen Einbruch
zu verwehren . Vorgestern kamen in der Nähe von
Charlcroi izoo Mann an , dir gestern in den Platz
einrücken sollten. Sic sind wahrscheinlich , nur der
Vortrab eines weit belrächttichern Korps , das unter

Erzherwg Carl »in Anmarsch ist , um die wacker»

Truppen an der Samdre zu unterstützen. Tausend
brave Freiwillige aus der Stadl Mens , welche sich
dem Erzherzog zum Kampf angeboren , sind zu diesem
Korps gestoßen . D » Nachrichten aus Flandern ver¬
scheuchen immer mehr al ' e Besorgnisse. General Clair .
satt bchauviet noch die rrcfliche Stellung , welche
Brügge , Gent und Seeflandern deckt und was noch
« östlicher ist , die Vereinigung des Herzogs von
Aoik mit General Klalrfail ist völlig zu Stand ge.
bracht . . Gestern Abend wollte man die sichre Nachricht
haben , die vereinigte Armee in Weststandern hätte sich
wieder gegen Korlnck in Bewegung gesetzt und diese
«stabt wäre nochmal so derennt , baß sie sich über ,
geben , oder mit dem

'
D . gcn in der Hand wie¬

der Luft machen müßte , was doch diesmal bei
der verdoppelten Gegenmacht nicht eben so gelin¬
ge» wird . Um dem Ding bald ein Ende zu ma¬
chin ist auch Feld . Marschall Prinz von Sachsen - Ks ->
bürg , wir man versichert , mit 2^ ,000 Mann auf
dem Marsch nach Flandern begriffen. Gestern sind
8 Wägen Mil Geld zur Armee abgegangen . An dev
Gränzen hat man mehrere französische Spione erwischt,
welche hierdurch nach Antwerpen auf die Zitadelle ge.
bracht wurden .

El » anders Brüssel , vom rü May . Die grose
komdinirle Arinre unter Sr . Majestät des Kaiser-
Befehlen , hat sich nun in z verschirdve Korps getheilt
wovon 2 bestimmt sind , den gedrängten Provinzen zur
Hilfe zu eilen . Da die Republikaner das Zentrum
ihrer Armee von Truvvek , entblöß haben , um den
grasten The » Hrer Macht auf liest rechten und
den linken Flügel zu ziepest, D H dran sich kaisrrli.

cherft' ls , ebftssülls dawjl begnügt , in den Festungen
' ' . .-rr .



c «94 >
Landrccy, §<quenvi> Va !emieum 4 und Conde starke
Besatzungen MÜckzulassen und dieselben nur durch ein
kleknes Observationskorps zu decken. Der Kaiser selbst
hak sich an die Spitze der ersten und stärksten Kolonne
gesetzt und rückt gerade aus Dornick . Eine zweiteKo¬
lonne zieht sich gegen die Sambre und schon gestern
bey ihrer Annäherung fanden es die noch auf dieserSeite des Flusses befindlichen Republikaner für gut?ihr Plündern einzustellcn uns sich über Hals und Kopfaus dem Staub zu mache» . Genera ! Klairfaiks
Hauptquartier ist itzt zu Thiel! und jenes der Hanno¬veraner zu Deinse , einer kleinen Stadt auf halbemWeg von Gent nach Kortrick. Der Zug des Kaisersmit einem ansehnlichen Thcil seines Heers nach Flau «
Lern beweißt klar, daß Se . Majestät Willens sind , al¬
les mögliche aufjubieten, um den- Feind aus dieser
Provinz zu vertreiben . Dagegen scheint die Konvents»armer unter General Pichegrüs Befehlen - ihrerstiis fest
entschlossen zu seyn, sich in gesagter Provinz zu behaup -
ten und sie erhält täglich ansehnliche Verstärkungen.Puch vernehmen wir, , der Feind sammle sich gegen
Fürnes , in beträchtlichen Haufen,. welche meistens aus
Dünkirchen kommen. Dem Ansehen nach , führen die
Franzolen einen Streich wieder Nicupor! im Schildsallein , dieses börste ihnen wobt sthr übel bekommen,
««dem Nieuport gegenwärtige im besten Berlhcidlgungs-
stand ist. Es ist ein Schreiben aus Frankreich mrUmlauf, worin » gemeldet wird , Laroche . Iaquelin ,ein General von den Köiiiglichgcsmnttn , habe stey des
Sadles d 'Olone bemriffert und General Charette,,ebenfalls ein Königlichgcsinntee, gehe auf Nantes los»

Grosbriltaniem .
London , vom ir . Mas » Drei unsrer Korvette »und ein Kutter hielten seit einiger Zeit eine Flotte von

Kanvnittbotin und Kauffarlhrischiffen im H-rven zuCalais cingeschlossen . Ein kleines feindliches Ge¬
schwader wollte den zo . v . M . das Unfug ? vermeiden.

-Um Mittag begann nur ein Stundenlanges Gefechtund die feindlich«» Schisse mußten sehr nde ! zugerich »
tet , unter dir Kanone » der Festung sich retten - BriefeauS Jamaika melden , der französische Kommissur San -
lhonax habe den Brillen die Uebergade von Lsr - -a»-
Hrince angcboten , wofern man erlauben wo' tt , daß, -L im Haven geladnr Schiffe , doch nur zum Urr »
Geil der Eigenthümer , nach Gcoedrcharien gebrachtwürden. Der Kommandant unsrer Seemacht zu Do¬
mingo hät diese Bedingniß verworfen ; vom Stadlhal¬ter auf Jamaika aber die Weisung erhalten , sie anzmnehmen , sobald man ihm den Platz einräume..

- S « r - in i e m.
Turin - , vom 4 Mai . Nach einer harten Schlacht,wvrinn wir picke wackere Ossiciers verlohrcu , sah sich

endlich General Colli gedrungen , i» derMchtvom rst auf2yien April aus der Festung Saorgw abzuzichen ansfviche nebst allen Anhöhen , welche davbU abhängen ^ncmlich Raus , Briga , Tenda , Belvedere , Lantoskare.den Franzosen zu überlassen. — Die französische Ko¬lonne , welche von Oneglia , über Ormea , Garesio -und Ponte - dü . Rava durchdrang , bemächtigte sichaller tlesec Landes , Bezirke und zugleichunsrersichr reichenMagazine. Auf der «Leite von Aosta haben die Franc-
zpsc » den kleinen und den großen Bernhards . Hergerobert , zu Biella die Unsrrgen hark geschlagen , sichunsrer Arlillirje und Magazine , auch eines großenTheils des Thals Aosta bemächtigt . Unirr Truppen
zogen sich von da unter bas Fort Bart zurück .Die Besatzung in Savrgio hatte keine Zeit , ganz zwentkommen , ein großer Theil derselben wurde gefan¬
gen genommen . Nachher kam es zu Briga . «w - m vonNatur wohl verschanzten , durch Koos P « montestvund Oestcrreichkc und einer zahlreichen Artillerie vcrihci-
digken Ort , zu einem Harken Treffen x der Widerstandwar da weit größer als zu Saorgio und groß die
Niederlage «ruf beiden Seilen . Wir musslen doch endlich
weichen . Nachher wurde uns auch Colle - Ardente re.Mit gleicher Wuih und Mid ähnlichem Blutvergießen«
von den. Franzosen entrissen .

Ir a die » .
Mailand , vom Z Mar . De» Franzosen, welchen es ge¬lang, über den kleinen und grossen Bernhards . Berg vorzu-

dringen , haben itzt auch, die Stadt Aosta , als zum>
Widerstand zu schwach , in ihre Gewalt bekommen.Die Pikmontcstr Truppen , welche die Passage de- !
Bernhards - BergS vertyeidigttn > bestunden aus b «W
Regimentern , Marina , Rochmondete , den König ! .
Grenadiers und dem Regiment Novara , welches sich
vorzüglich gegen 6 Stunden mlt den Franzosen herum-
fthlug . Dem Feind flnb bei diesem unglücklichen Ge¬
fecht ist Kanonen , eins Menge Mund - und Krirgs-
Vorrach in die Hänbk gefallen . Itzt machen die
Franzosen Bewegungen in dev Gegend des Monl .Cenis
u . -d drohen einen andern Gnfall . Der Turin «r Hoftritt bereits wegen Annäherung der Franzosen vir
thigcn Sichcrhnls » Vorkehrungen ; der König ist ge¬
faßt,, mit seiner Famüir » ach Mantua abzugehen , wo'
man bereits für diese Gäste im Erzherzoglichen Schloss
Zimmer bereit hält , wohin sich auch der Herzog von
Modena begeben wird. Erzherzog Ferdinand , Statt¬
halter in der Lombardic , hat auch aus Vorsicht die
Archive und Kostbarkeiten nach Mantua bringen lqf-
sen, macht aber inzwischen die zweckdienlichste Gegrn-
cwstatten gegen den andringenden Feind.

vermischte Nachrichten .
Brivatnachrichten zu Folge wird die Festung L»n-

Vrecy gesprengt werde»
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